
Unser Trinkwasser  
Wie geht man in trockenen Zeiten mit 

der kostbaren Ressource um?

Erdbeerzeit!
Ausgefallene Rezeptideen für die 

kleinen roten Früchtchen. 
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Gutschein   
für Freisinger 
Innenstadt  
zu gewinnen!

Ihr Ruftaxi!
Immer mehr Fahrgäste 
nutzen das attraktive 
Angebot



Freisinger Stadtwerke
Wippenhauser Straße 19
85354 Freising 
Telefon (0 81 61) 1 83-0 
Fax        (0 81 61) 1 83-1 09  
kundeninfo@freisinger-stadtwerke.de 
➜ www.freisinger-stadtwerke.de

Sie erreichen uns mit dem Bus:
Stadtbus 620/621 und 639 bis  
Haltestelle „AOK“ oder „Stadtwerke“. 

Kundenparkplätze für den Pkw:
30 Meter vom Haupteingang an der Wippenhauser 
Straße stadtauswärts mit E-Lademöglichkeit.

SO ERREICHEN SIE UNS

In unserer Kundeninformation in der  
Wippenhauser Straße sind wir für Sie da.  
Hier beraten wir Sie persönlich und beantwor-
ten Ihre Fragen rund um das umfangreiche 
Angebot der Freisinger Stadtwerke. Natürlich 
geben wir auch telefonisch oder per E-Mail 
gern Auskunft.

Öffnungszeiten
Mo bis Do	 7:30 bis 16:30 Uhr 
Fr		  7:30 bis 12 Uhr   
Telefon 		  (0 81 61) 1 83-0
kundeninfo@freisinger-stadtwerke.de 
➜ www.freisinger-stadtwerke.de

BERATUNG

Außerhalb unserer Öffnungszeiten erreichen Sie im Falle einer Störung oder bei einem technischen 
Notfall unseren Bereitschaftsdienst unter der Telefonnummer:  (0 81 61) 1 83-1 11

DIE NUMMER FÜR ALLE FÄLLE

Mit dem Fahrplanwechsel 2019 führ-
ten die Stadtwerke Freising auch so 
manche Verbesserung für die Fahr-
gäste des öffentlichen Nahverkehrs in 
Freising ein. Eine dieser Optimierun-
gen waren die Linien 6001 bis 6004. 
Sie werden seitdem noch häufiger 
angefahren und wurden ganz neu 
in den MVV-Tarif integriert. Wer sie 
nutzt, fährt mit einem RufTAXI und 
muss sich 30 Minuten vor Antritt der 
Fahrt anmelden. Besonders praktisch: 
Alle vier Linien bieten am Samstag 
vier zusätzliche Fahrten, sodass die 
RufTAXIS im 2-Stunden-Takt bestellt 
werden können.  

Weitere Verbesserungen:
•� �Die RufTAXIS der Linie 6001 (Haindlfing) 

und 6002 (Sünzhausen) fahren nun an 
Werktagen elfmal von 6 bis 23 Uhr.

•� �Das RufTAXI 6003 (Achering-Pulling) fährt 
jetzt auch nach Pulling mit vier neuen 
Haltestellen und insgesamt neun Fahrten 

von 7 Uhr bis 23 Uhr, von Montag bis Freitag.
•� �Das RufTAXI 6004 (Altenhausen) hat das Angebot 

von vier auf acht Fahrten verdoppelt, ebenfalls von 
8 Uhr bis 22 Uhr.

Die Neuerungen haben dazu geführt, dass das  
RufTAXI noch besser angenommen wird und weitaus 
mehr Fahrgäste auf das RufTAXI setzen als noch 
vor zwei Jahren. Die ansteigenden Fahrgastzahlen 
sprechen für sich!
 
UND SO FUNKTIONIERT’S
Mindestens 30 Minuten vor der Abfahrtszeit die 
RufTAXI-Nummer (08161) 149 000 wählen und das 
RufTAXI bestellen. Den eigenen Namen, Haltestel-
le und Zahl der Mitfahrer, Ziel und Abfahrtszeit 
nennen. Das Taxi erscheint zur vereinbarten Zeit 

an Ihrer Haltestelle. Nun beim Fahrer die 
MVV-Streifenkarte vorzeigen (jede Fahrt 
kostet nur einen Streifen) oder ein günsti-
ges Kurzstrecken-Ticket zum Preis von  
1,70 Euro kaufen. Kinder fahren zum güns-
tigen Preis von 1,50 Euro. 
Wir wünschen eine gute Fahrt!

IHR RUFTAXI IST DA! 
Das RufTAXI, vormals Anrufsammeltaxi, ist in seinem ersten 
Jahr sehr gut angenommen worden. 

Haindlfing, Garten, Achering, 
Pulling, Dürneck, Edenhofen, 
Zellhausen, Sünzhausen – das 
RufTaxi fährt Sie hin. Und das 
zum normalen MVV-Tarif.
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Das fresch steht in 
den Startlöchern
SEITE 4

Diese Spielideen 
machen Spaß
SEITE 6

Einige Tipps für den 
Büroalltag zu Hause 
SEITE 8

Das neue Freisinger 
Stadtmuseum 
SEITE 15

LIEBE LESERIN,  
LIEBER LESER,

es sind wirklich ungewöhnliche
Zeiten, die unser Leben derzeit be-
stimmen. Doch der Zusammen-
halt ist enorm, und es vergeht 
kein Tag, an dem man nicht von 
einer Aktion hört, die anderen 
hilft. Auch unser Stadtwerkever-
bund ist durch die coronabeding-
ten Einschränkungen vielfach 
betroffen. Angefangen vom  
Kundenverkehr im Haus, der vor-
übergehend nicht möglich war 
bis hin zum fresch, das wir leider 
Mitte März schließen mussten.
Einige Wartungsarbeiten konn-
ten zwar durchgeführt werden, 
doch die Mitarbeiter würden Sie 
gern wieder als Gäste begrüßen.
Dass Strom immer da ist, erwar-
ten alle, und das dürfen sie von 
uns auch erwarten. Wir stellen 
die Versorgung mit Energie und 
Wasser sicher, auch in schwieri-
gen Zeiten. Und auch der Busver-
kehr in Freising leidet. 
Erfreulicherweise sind die Men- 
schen überwiegend sehr diszipli-
niert. Es ist eine anspruchsvolle 
Aufgabe, den Weg zwischen 
Normalität einerseits und der 
gebotenen Sicherheit für die Bür-
gerinnen und Bürger zu finden. 
Wir bleiben dran – bleiben Sie 
gesund!
Ihr 

Andreas Voigt,
Geschäftsführer
Freisinger Stadtwerke 

AUS DEM INHALT

NEUER ENERGIEAUSWEIS NÖTIG?
In diesem Jahr werden Energieausweise für Wohnge-
bäude mit Ausstellungsdatum 2010 ungültig. Haus-
eigentümer sollten prüfen, ob sie 2020 einen neuen 
Ausweis für ihr Gebäude ausstellen lassen müssen. 
Werden Häuser neu vermietet, verkauft oder verpach-
tet, brauchen sie einen Energieausweis.
Miet- und Kaufinteressenten muss der Ausweis bei der 
Besichtigung vorgelegt werden. Wer seine Immobilie 
selbst bewohnt, braucht keinen Ausweis. Der Energie-
ausweis ist zehn Jahre gültig und zeigt auf einer Skala 
von Grün bis Rot den Energiestandard eines Gebäudes.
Mehr Infos: www.zukunftaltbau.de

PV-ANLAGEN BALD EINTRAGEN
WICHTIG FÜR EINSPEISER  Betreiber  
von Photovoltaik- und anderen Stromerzeu
gungsanlagen, die vor dem 31. Januar 2019 
ans Netz gingen, müssen sich bis spätestens 

31. Januar 2021 
ins neue Markt-
stammdaten-
register der 
Bundesnetz-
agentur eintra-
gen. Wer diese 
Frist versäumt, 

bekommt den eingespeisten Strom dann nicht 
mehr vollständig vergütet. Neuanlagen sind 
innerhalb eines Monats anzumelden. Das 
neue Marktstammdatenregister löst nach  
einer Verordnung der Bundesnetzagentur das 
bisherige Meldesystem für Stromeinspeiser 
ab. Alle Fragen zur Anwendung des Markt-
stammdatenregisters beantworten die Mitar-
beiter der Bundesnetzagentur entweder per 
Telefon unter ➜ 0228 14 3333 oder über ein 
spezielles Kontaktformular im Internet: 
➜ www.marktstammdatenregister.de

52 % Strom aus erneuerbaren Energien!

Im ersten Quartal 2020 knackten die erneuerbaren Energien erstmals die Marke von 
50 Prozent am Gesamtstrommix. Neben Wind-Rekord im Februar, außergewöhnlich 
vielen Sonnenstunden im März, gehört das Nachlassen der Konjunktur zu den Gründen. 
Auch wenn dieser Erfolg auf Sondereffekten beruht, die Tendenz stimmt. 
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DAS FRESCH  
STEHT BEREIT

Hoffentlich tummeln sich die Freisinger bald wieder  
im fresch. Das Bäderteam nutzte die vergangenen 
Wochen für den LETZTEN SCHLIFF im Freibad.

Wir freuen uns 
auf Ihren ersten 

Sprung!

Ein fresch ganz ohne Gäste? 
Schwer vorstellbar. Doch wie 
alle Schwimmbäder musste 
auch das neue, erst letztes Jahr 

eröffnete fresch auf unbestimmte Zeit 
eine Pause einlegen. Diese außerge-
wöhnlichen Zeiten haben außergewöhn-
liche Maßnahmen erforderlich gemacht. 
Aus diesem Grund wurde die für dieses 
Jahr erstmals im September geplante 
Revision kurzerhand vorgezogen. Bei 
dieser zweiwöchigen Schließung sollten 
Reinigungs- und Wartungsarbeiten so-
wie bereits einige Verschönerungsmaß-
nahmen durchgeführt werden. Betriebs-
leiter Alexander Frederking und die 
Teamleiter/innen des fresch haben in-

nerhalb kürzester Zeit einen Maßnah-
menplan für den plötzlichen Schließ-
zeitraum erstellt. Welche Arbeiten 
stehen zuerst an? Welche Materialien 
müssen dringend bestellt werden? Wie 
und in welcher Form müssen externe 
Firmen koordiniert werden? Das alles 
galt es in der knappen Vorbereitungs-
phase abzuklären. Bei dieser spannenden 
Aufgabe mussten alle Zahnräder inein-
andergreifen, um einen reibungslosen 
Ablauf der Arbeiten zu gewährleisten.

HINTER DEN KULISSEN
Wenn sich die Türen im fresch schlie-
ßen und das Wasser aus den Becken 
verschwindet, dann fällt der Startschuss 

für die vielen kleinen und großen Din-
ge, die während dieser ungeplanten 
Schließungszeit anstehen.

Los ging es mit der Grundreini-
gung aller Bereiche im fresch. Hierbei 
hat man buchstäblich das ganze Bad 
auf den Kopf gestellt. Gereinigt wurde 
nämlich alles, von den Luftauslässen 
in den Decken über die Wände, Sitz-
bänke in den Saunen bis hin zu den 
gesamten Bodenflächen inklusive Lie-
gen. Diese und viele weitere Tätigkeiten 
wurden Schritt für Schritt von den 
Mitarbeitern erledigt. 

Um die weiter anstehenden Rei-
nigungs- und Wartungsarbeiten in den 
Becken durchzuführen, wurde das 

Gutscheine fürs 

FRESCH
online kaufen!

4 

F R E I S I N G



Bis Redaktionsschluss der Zeitschrift stand noch 
nicht fest, wann wir das fresch wieder aufma-
chen dürfen. Wir sind bereit für die neue Saison. 
Informieren Sie sich bitte auf unserer Internet-
seite oder rufen Sie uns an!
Mehr unter: ➜ www.fresch-freising.de

AKTUELLER ÜBERBLICK

Wasser in den Innenbecken abgelas-
sen. Anschließend konnte eine inten-
sive Grundreinigung erfolgen. Anste-
hende Schönheitsreparaturen, wie die 
Erneuerung von Silikonfugen und der 
Austausch von defekten Fliesen, konn-
ten nun ungestört im gesamten Hal-
lenbad- und Duschbereich durchge-
führt werden.

Der Treppenaufstieg zum Rut-
schenturm im Innenbereich erhielt 
ebenfalls eine Schönheitskur. Innerhalb 
von drei Tagen wurde dieser komplett 
zerlegt, geschliffen und neu lackiert. 
Jetzt sieht er wieder aus wie neu und 
kann von unseren Gästen hoffentlich 
bald erobert werden. Die Schließung 
nutzte man ebenfalls, um die jährlichen 
Wartungsarbeiten an den Gewerken 
Heizung, Sanitär, Lüftung und Badewas-
sertechnik durchzuführen. Glückli-
cherweise waren alle Firmen in diesem 
Zeitraum kurzfristig verfügbar und 

Besuchen Sie das fresch, sobald es möglich ist!

konnten die Arbeiten gemeinsam mit 
der technischen Abteilung reibungslos 
durchführen.

NEUERUNGEN 
Neben Hallenbad und Sauna wurde 
auch das Freibad in den letzten Wo-
chen auf Vordermann gebracht. Keine 
Ecke blieb von den fleißigen Händen 
verschont. Die vier Edelstahlbecken 
wurden komplett gereinigt, wieder 
befüllt und in Betrieb genommen. Ne-
ben der Reinigung der gesamten Lauf-
wege ist auch die große Liegewiese für 
die Besucher vorbereitet worden. Der 
Wiedereröffnung blicken wir nun mit 
freudiger Erwartung entgegen.

Alle Freibadbesucher können sich 
aber auch auf einige Neuerungen freu-
en. Die letzten noch fehlenden Maßnah-
men im Bereich des Springerbeckens 
wurden fertiggestellt. Der Beton unter-
halb des Sprungturms wurde saniert. 

Die Bodenfläche um das Springerbecken 
und die Sitztribüne zum Wettkampfbe-
cken wurden ausgebessert und mit ei-
nem neuen rutschhemmenden Belag 
versehen. Eine tolle Neuerung für die 
Badegäste im Freibad ist die Erweiterung 
unter dem Springerbecken. Hier wur-
den, neben sechs neuen Umkleidekabi-
nen, 86 Spinde und zwölf neue Warm-
wasserduschen eingebaut. 

Auch Menschen mit Beeinträchti-
gung können nun dank der neu gepflas-
terten Wege zum 50-Meter-Wettkampf-
becken, gänzlich barrierefrei das ge- 
samte Freibad nutzen. Zu guter Letzt 
werden sich, dank der weithin gut sicht-
baren Hinweisschilder alle Gäste noch 
besser orientieren können.

Für die hoffentlich bald startende 
Freibadsaison ist somit im fresch alles 
vorbereitet. Jetzt heißt es nur noch: 
Abwarten und sich auf die Wieder- 
eröffnung freuen.
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GURKENKROKODILE 
SCHNITZEN

Nutzen Sie die Gelegenheit und 
probieren Sie mit Ihren Kindern 
ausgefallene Rezepte aus. Haben Sie 
schon mal aus Gemüse und Obst ein 
Gurkenkrokodil geschnitzt? Das sieht 
spektakulär aus, schmeckt lecker und 
ist gesund. Oder wie wäre es mit einem 
Regenbogenkuchen, bei dem der Teig 
mit Lebensmittelfarbe eingefärbt wird? 
Ein echter Hingucker auf dem Teller! 
Für den kleinen Snack zwischendurch 
schmecken auch Radieschen-Ufos. Das 
Ergebnis bringt kleine wie große Köche 
zum Staunen und macht stolz. 

UNO 2.0

Brett- und Kartenspiele sind immer 
eine gute Idee für nicht mehr ganz so 
kleine Kinder. Zum Beispiel eine Runde 
Uno. Noch mehr Pfiff bringt ins Spiel, 
wer die bekannten Regeln abwandelt: 
Wie wäre es zum Beispiel, wenn die 
Mitspieler bei einer Fünf so schnell 
wie möglich aufstehen, der Letzte zwei 
Karten ziehen muss oder alle schweigen, 
solange eine grüne Karte obenauf liegt? 
Der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. 
Wenn der Nachwuchs schon älter ist, 
lassen Sie Ihre Kinder doch Monopoly 
spielen – und sie sind die nächsten drei 
Stunden beschäftigt. 

WAS FÜR EIN THEATER

Improvisationstalent ist bei einem selbst einstudierten 
Theaterstück gefragt: Entweder werden die Kinder selbst 
zu Schauspielern und denken sich ein Drehbuch aus oder 
sie spielen die Helden ihrer Lieblingsgeschichte nach. 
Alternativ: Die Kinder basteln Handpuppen. Lassen Sie 
den Ideen freien Lauf. Das gilt auch beim Verkleiden oder 
Schminken. Was wohl der Kleiderschrank von Mama und 
Papa so hergibt? Wenn es heißt „Vorhang auf“ sitzen 
nicht nur die Eltern im Publikum, auch Oma und Opa 
sind per Live-Stream über Handy oder Tablet dabei. Eine 
tolle Möglichkeit mit ihnen in Kontakt zu bleiben – und 
tosender Applaus ist garantiert. 

SPIELID
EE1.

SPIELID
EE3.
SPIELID

EE2.

Wenn Kinder statt in der Kita oder Schule plötzlich 
rund um die Uhr zu Hause sind, ist von den Eltern 

KREATIVITÄT GEFRAGT. Sieben Tipps.

DIESE SPIELIDEEN
MACHEN SPASS
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EIN KUNSTWERK FÜR DIE OMA

Basteln geht immer. Stichwort: Klopapier. Nein, keine 
Hamsterkäufe! Basteln Sie lieber aus den leeren Rollen 
Miniatur-Tiere. Ob Affe, Elefant oder Löwe – schon haben 
Ihre Kinder zu Hause einen selbst gebastelten Mini-Zoo 
zum Spielen. Auch das Ausmalen von Mandalas macht jede 
Menge Spaß. Bestimmt versteckt sich noch irgendwo im 
Kinderzimmer ein Ausmalheft. Wenn nicht, gibt es tolle 
Vorlagen im Internet zum Ausdrucken. Wer einen schönen 
Fotorahmen zur Hand hat, kann das Kunstwerk der 
Sprösslinge aufhängen oder den Großeltern beim nächst-
möglichen Besuch schenken. Auch schön: Das gemalte 
Bild mit einem Brief per Post an Oma und Opa senden. 
Die Zeit lässt sich zudem ideal nutzen, eine Gartenparty 
im engen Familienkreis vorzubereiten. Im Internet gibt es 
kreative Bastel-Anleitungen, selbst eine farbenfrohe Deko 
zu entwerfen: Wie wäre es zum Beispiel mit einer bunten 
Girlande für den Garten? Oder die Kinder basteln aus 
leeren Toilettenpapierrollen (wirklich vielseitig einsetzbar) 
ausgefallene Serviettenringe. 

WO IST DER SCHATZ? 

Bei einer Schnitzeljagd in den eigenen 
vier Wänden können sich die Kinder 
austoben. Lustig wird es, wenn sich die 
einzelnen Stationen quer durch die 
Wohnung oder das Haus verteilen. Ver-
stecken Sie die Zettel mit den Rätsel-
fragen und Aufgaben hinter Sofakissen, 
unter dem Teppich oder in Obstschalen. 
Zum Beispiel: Welche Brille sollte man 
lieber nicht auf der Nase tragen?  
Hätten Sie’s gewusst? Die Klobrille! 
Und schon geht es im Badezimmer wei-
ter. Welche Aufgabe dort wohl wartet? 
Vielleicht auch schon der Schatz ...

AB INS TIPI  
DES HÄUPTLINGS ...  

... oder ins Schloss der Prin-
zessin: Aus Decken, Bettla-
ken und Kartons lassen sich 
verwunschene Rückzugsorte 
bauen, in denen sich die Kinder 
verkriechen und Abenteuer 
ausdenken können. Mit gemüt-
lichen Kissen wird die Höhle 
zur Kuschelecke. Bei Dunkel-
heit spendet eine Taschen-
lampe noch etwas Licht und 
es lassen sich schaurig-schöne 
Geschichten erzählen. Die 
Kinder vergnügen sich in ihrem 
neuen Nest und die Eltern 
genießen ein bisschen Auszeit 
oder können arbeiten. 

DA GIBT’S WAS AUF DIE OHREN

Für ein bisschen Ruhe sorgen Podcasts und 
Hörbücher. Das Angebot, das in diversen Audio-
theken und als Apps kostenfrei zur Verfügung 
steht, ist riesig. Tolle Programme bietet Spotify, 
Hörspiele und Märchen für Kinder gibt es in der 
Audiothek der ARD. Ältere Kinder können sich 
spannende Nachrichtenmagazine anhören oder 
ansehen. Auch das Fernsehprogramm etwa in 
Mediatheken von KiKa, ARD und ZDF oder das 
Angebot von Streaming-Diensten ist umfassend. 
Viele öffentlich-rechtliche Rundfunk-Anstalten 
bieten außerdem kindgerechte Wissens- und 
Lernsammlungen, Erklärvideos und Hinter-
grundinfos an. In jedem Fall sind die Kinder be-
schäftigt und die Eltern haben eine Verschnauf-
pause – das nennt sich Win-win-Situation. 

SPIELID
EE4. SPIELID

EE5.
SPIELID

EE7.
SPIELID

EE6.

Fotos: iStock – Jan-Schneckenhaus / Imgorthand / Anastasiia Boriagina / clubfoto
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SO KLAPPT’S  
ZU HAUSE
Immer mehr Firmen ermöglichen ihren Mitarbeitern, von  
zu Hause aus zu arbeiten. Wie Sie den BÜROALLTAG in den 
eigenen vier Wänden produktiv gestalten.  

1
SCHAFFEN SIE SICH 
EINEN ARBEITSRAUM
Sie haben es sich mit Laptop im 
Bett gemütlich gemacht? Oder 
wollen auf der Wohnzimmer-
couch arbeiten? Heben Sie sich 
Bett und Couch lieber für den 
Feierabend auf. In einem Be-
reich, in dem Sie nichts ablenkt, 
arbeitet es sich viel konzen-
trierter. Richten Sie sich deshalb 
einen klar definierten Arbeits-
raum ein: Falls kein separates 
Arbeitszimmer vorhanden ist, 
eignet sich auch ein abgegrenz-
ter Bereich. Das hilft, Arbeit und 
Privatleben klar zu trennen.

3
TUN SIE SO, ALS GINGEN SIE INS BÜRO
Im Schlafanzug arbeiten? Mag für einen Lacher in der Videokonferenz sorgen, ist aber 
nicht der ideale Start in einen produktiven Arbeitstag. Damit Ihr Gehirn auf „Arbeits-
modus“ umstellt, setzen Sie sich besser nicht im Schlabberlook vor den Bildschirm. 
Ziehen Sie sich an, als gingen Sie ins Büro. Halten Sie außerdem an den gewohnten 
Arbeitszeiten fest: Starten Sie morgens konzentriert mit der Arbeit und machen Sie 
pünktlich Feierabend. Ihr Körper und Geist braucht nach der Arbeit Erholung, um 
am nächsten Tag wieder mit voller Kraft durchzustarten. Machen Sie zwischendurch 
Pausen an einem anderen Ort, um den Kopf frei zu bekommen – so, wie Sie das auch 
im Büro tun würden.

4
STRUKTURIEREN  
SIE IHREN TAG
Verlässliche Abläufe stärken 
die Motivation. Zum Beispiel: 
E-Mails immer direkt nach 
dem Frühstück checken und  
beantworten. Oder Rückrufe 
an Kunden jeweils ab 9 Uhr 
erledigen. Das hilft Ihnen, 
den Alltag besser zu organi-
sieren und signalisiert Ihren 
Geschäftspartnern Zuverläs-
sigkeit. 

2
BITTEN SIE SICH PRIVATHEIT AUS
Was aber, wenn Ihre kleinen Kinder um Sie herumwuseln? Da 
Kindergärten und Schulen derzeit geschlossen sind, müssen 
viele Eltern Arbeit und Kinderbetreuung unter einen Hut brin-
gen. Um trotzdem den beruflichen Anforderungen gerecht zu 
werden, ist Flexibilität gefragt. Bei kleinen Kindern hilft es, die 
Arbeitszeiten zu splitten – zum Beispiel, frühmorgens und spät 
abends einige Stunden zu arbeiten. Sind beide Eltern zu Hause, 
können sie die Kinderbetreuung aufteilen. Falls Ihre Schütz-
linge schon etwas älter sind: Geben Sie Ihnen eine Aufgabe 
und fordern Sie von den Kindern ein, Ihren Arbeitsraum als 
solchen zu respektieren. Nehmen Sie sich Zeit, um mit Ihrem 
Partner klare Absprachen zu treffen und Ihren Kindern die 
ungewohnte Situation zu erklären. Unabhängig davon, welche 
Regelung Sie als Eltern oder als alleinerziehendes Elternteil 
treffen: Sprechen Sie sich mit Ihrem Vorgesetzten ab. 

Die Kinder 
bespaßen und 

gleichzeitig am 
Computer sitzen 

– eine echte 
Herausforderung.

Arbeitsmittel im 

Homeoffice werden 

häufig vom Arbeit-

geber gestellt.
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6
HAKEN SIE DINGE AB
Der Anruf eines Freundes, 
das Piepen der Waschmaschi-
ne: Zu Hause lässt man sich 
leichter ablenken als im Büro. 
Dagegen helfen Aufgaben-
listen. Setzen Sie Prioritäten. 
Erledigen Sie Aufgaben an-
hand dieser Listen und haken 
Sie die einzelnen Punkte ab. 
So können Sie am Ende eines 
Arbeitstages prüfen, was Sie 
geschafft haben und für den 
nächsten Tag planen. Sie 
werden sehen: Aufgaben ab-
zuhaken, ist ein gutes Gefühl. 
Denn damit sind sie meist 
auch im Kopf erledigt und 
Sie können sich der nächsten 
Herausforderung widmen.

7
FORDERN SIE DIE 
NÖTIGEN ARBEITSMITTEL EIN
Wer seine Angestellten zur Arbeit nach Hause schickt, muss 
die nötigen Arbeitsmittel zur Verfügung stellen oder die 
Kosten – etwa für Telefon- oder Handygebühren – tragen. Ob 
dazu auch die Anschaffungskosten für einen „Noise-Cancel-
ling-Kopfhörer“ gehören, der hilft, den Lärm aus der Nach-
barwohnung zu minimieren, kommt wahrscheinlich auf 
Ihr Verhandlungsgeschick an. Was auch immer Sie für gutes 
Arbeiten benötigen: Machen Sie sich klar, dass Sie mit Ihren 
Forderungen nicht nur sich, sondern auch Ihrem Arbeitgeber 
helfen. Er profitiert davon, wenn Sie vernünftig arbeiten kön-
nen. Und falls trotzdem mal etwas nicht vorhanden ist, im 
Homeoffice zum Beispiel kein Kopierer steht? Dann überle-
gen Sie sich am besten eine Alternative: Wenn der heimische 
Drucker eine Scan-Funktion hat, lassen sich Dokumente 
immerhin digital vervielfältigen. 

5
HALTEN SIE KONTAKT ZU 
KUNDEN UND KOLLEGEN
Auch wenn die Arbeitskollegen nicht 
vor Ort präsent sind – wer zu Hause 
arbeitet, sollte verlässliche Strategien 
entwickeln, um regelmäßig Kontakt 
zu halten. Ob Telefonat, E-Mail oder 
Videokonferenz – das kommt auf 
die Möglichkeiten und persönlichen 
Vorlieben an: Hauptsache, Sie tauschen 
sich aus. Soziale Kontakte sind ein 
menschliches Grundbedürfnis. Gerade 
jetzt sind persönliche Treffen aber 
extrem eingeschränkt oder gar nicht 
möglich, weshalb Telefonate und „Tref-
fen am PC“ wichtiger denn je sind. Das 
gilt nicht nur für die Arbeitskollegen, 
sondern auch für Ihre Kunden: Bleiben 
Sie präsent und pflegen Sie unbedingt 
weiterhin Ihre Kontakte. 
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ann wird’s mal wieder richtig Sommer?“, sang Rudi 
Carrell 1975 und wünschte sich „Sonnenschein von 

Juni bis September“ und Wetter „nicht so nass und 
so sibirisch wie im letzten Jahr“. 33 Jahre später war 

es so weit: ein Sommer wie aus einem Schlager. Hitze und strah-
lend blauer Himmel ließen die Eisdielen überlaufen – und die 
Böden austrocknen. Statt Liedern werden seitdem Warnungen 
veröffentlicht: Häufen sich die trockenen Sommer, bestehe laut 
Umweltbundesamt die Gefahr, dass Wasser zu einer umkämpf-
ten Ressource werde – auch in Deutschland. Wird hierzulande 
das Trinkwasser knapp?

WASSER BEWUSST NUTZEN
Doch auch wenn in den vergangenen Sommern einige Wasser-
versorger zu Sparsamkeit aufriefen und es in manchen Gebieten 
zeitweise zu Versorgungsengpässen kam: Grund zur Sorge besteht 

KOSTBARE 
RESSOURCE

Technik 
gegen 

Wasser-
mangel

Wie die 
Wasserkrise 

Innovationen 
schafft:  
➜ www.

energie-tipp.
de/sauberes-

wasser

Wegen der Trockenheit rufen 
Wasserversorger in manchen 
Regionen dazu auf, im Hochsommer 
SPARSAM MIT TRINKWASSER 
umzugehen. Sorgen müssen sich 
Verbraucher aber nicht machen. 

Die Morgen- oder Abendstunden 
sind die beste Zeit zum Gießen,  
dann verdunstet das Wasser nicht so 
schnell. Wer eine Zeitschaltuhr für 
sein Bewässerungssystem hat, stellt 
diese am besten auf 4 Uhr morgens, 
da ist die Erde abgekühlt.
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600
LITER
oder mehr verbrauchen 

Rasensprenger pro Stunde. 
Bei anhaltender Trocken-
heit sollte man die Geräte 

deshalb abschalten.

DIE ZUKUNFT IM BLICK

Die Freisinger Stadtwerke liefern Ihnen qualitativ hochwertiges Trink-
wasser. Damit das frische Nass zu allen Einwohnern gelangt, betreiben 
wir ein Wasserleitungsnetz mit einer Gesamtlänge von über 300 Kilo-
metern. Der Erhalt und der stete Ausbau der Infrastruktur sind für uns 
selbstverständlich: Wir stellen sicher, dass Sie immer gut mit Wasser 
bester Qualität versorgt sind – heute und in Zukunft. Weitere Infos 
unter: ➜ www.freisinger-stadtwerke.de/wasser

nicht. Deutschlands Grundwasserspeicher sind 
sehr gut gefüllt. Die kurzfristige Wasserknappheit 
entstand, weil zu viele Menschen gleichzeitig 
Wasser entnahmen. Zum Beispiel, um nach Feier-
abend den Rasensprenger anzuwerfen oder das Poolwasser aus-
zutauschen. Gerade Rasensprenger haben einen enorm hohen 
Wasserverbrauch: 600 bis 800 Liter fließen beim Bewässern in 
die Erde – pro Stunde. Zum Vergleich: Ein Deutscher nutzt durch-
schnittlich 121 Liter Trinkwasser pro Tag. 

Zapfen an heißen Tagen zu viele Haushalte gleichzeitig 
Wasser, kann der Druck in den Leitungen sinken. Auch wenn 
die Versorger die Infrastruktur technisch bereits auf höhere 
Spitzenlasten ausrichten: Das Leistungspotenzial, um Grund-
wasser zu fördern und aufzubereiten, ist begrenzt. Deshalb bit-
ten die Wasserwerke in manchen Regionen während der Hitze-
perioden um einen sensiblen Umgang mit Wasser. Statt Wasser 
aufzufüllen, können Pool-Besitzer zum Beispiel ins Freibad gehen. 
Wer wassersparend seine Blumen gießen will, schafft sich zum 
Beispiel eine Regentonne an. Auch wenn das Komforteinbußen 
mit sich bringt: Es ist nur für kurze Zeit. 

KONKURRENZ UM EIN WERT VOLLES GUT
Deutschland ist ein wasserreiches Land. Der Großteil des Was-
servorkommens befindet sich unter der Erde. Das Regenwasser 
sickert ein und durchdringt die Boden- oder Gesteinsschichten, 
bis es auf eine undurchlässige Ebene trifft: Jährlich stehen po-
tenziell rund 188 Milliarden Kubikmeter an Grund- und Ober-
flächenwasser zur Verfügung. Im Moment nutzt die öffentliche 
Trinkwasserversorgung davon weniger als drei Prozent. Doch 

es gibt regionale Unterschiede beim Grundwas-
servorkommen. In Regionen mit sandigem Boden 
nimmt die Bodenfeuchte ab, was vor allem die 
Bauern vor Herausforderungen stellt. Bisher haben 

nur 2,7 Prozent der deutschen Landwirte zusätzlich bewässert. 
Dieser Anteil wird langfristig steigen. Aktuelle Untersuchungen 
zeigen, dass Hitzewellen wie 2018 durch den Klimawandel heu-
te fünfmal wahrscheinlicher sind als noch vor 120 Jahren. 
Die kommunalen Wasserversorger warnen deshalb bereits heu-
te vor der wachsenden Konkurrenz um die lebenswichtige Res-
source. Sie fordern, dem Trinkwasser Vorrang vor Landwirtschaft 
und Industrie zu geben. Gleichzeitig arbeiten die Versorger an 
Alternativen für die landwirtschaftliche Bewässerung, zum Bei-
spiel Speichern, die Starkregen auffangen. 

GUT VERSORGT – JETZT UND IN ZUKUNFT
Damit Deutschland auch weiterhin gut mit Wasser versorgt ist, 
treffen sich beim „Nationalen Wasserdialog“ regelmäßig Akteu-
re aus Politik, Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Verkehr, Wis-
senschaft sowie Umwelt- und Verbraucherschutzverbände. 
Gemeinsam entwickeln sie Strategien, um die deutsche Wasser-
wirtschaft fit für die Zukunft zu machen. Bis Herbst 2020 werden 
erste Ergebnisse erwartet. 

Denn langfristig werden wir uns auf trockene Sommer  
einstellen müssen. Rudi Carrell würde seinen Song heute wo-
möglich anders formulieren: „Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer? Ein Sommer, wie er früher einmal war. Mit Regen  
von Juni bis September und nicht so trocken und heiß wie im 
letzten Jahr.“ 
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ERDBEEREN
MAL ANDERS
Sommer, Sonne, Erdbeeren! Wer die typischen Rezepte  

schon kennt, findet hier drei AUSGEFALLENE IDEEN. Denn 
die kleinen roten Früchtchen gehen einfach immer.

Zutaten (für 4 Personen)
•	 2 bis 3 Orangen, unbehandelt
•	 2 Vanilleschoten 
•	 1 l Milch 
•	 2 Zimtstangen 
•	 500 g Erdbeeren
•	 1 Limette, unbehandelt
•	 150 g Zucker 
•	 40 g Butter 
•	 300 g Risottoreis 
•	 3 EL Crème double 
•	 25 g gehackte Pistazien

Zeitaufwand: 40 Minuten 
Nährwerte pro Portion:  
812 kcal / 3398 kJ
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1	� Die Orangen heiß waschen, trocknen und 
die Schale möglichst in einem Stück dünn 
abschälen. Vanilleschoten der Länge nach 
aufschlitzen und das Mark herauskratzen. 
Milch mit Orangenschale, Vanilleschoten 
und -mark sowie den Zimtstangen aufko-
chen. Zugedeckt auf der ausgeschalteten 
Kochstelle ziehen lassen. 

2	� Erdbeeren waschen, putzen und vierteln. Die 
Limette heiß waschen, trocknen und die 
Schale fein abreiben, die Limette anschlie-
ßend auspressen. Die Erdbeeren mit der Li-
mettenschale, 3 EL Limettensaft und 50 g 
Zucker mischen, abgedeckt beiseitestellen. 

3	� Die Orangen auspressen, 200 ml Orangensaft 
und 100 g Zucker aufkochen und so lange 

bei milder Hitze köcheln, bis der Zucker  
gelöst ist. 

4	� Die Butter in einem Topf zerlassen. Den Reis 
darin bei mittlerer Hitze unter Rühren glasig 
dünsten. Dreimal nacheinander jeweils ein 
Drittel der heißen Milch aufgießen und die-
se unter gelegentlichem Rühren einkochen 
lassen. Den Reis 20 Minuten bei kleiner bis 
mittlerer Hitze offen garen. Zucker-Orangen-
saft-Mischung zugeben und unter Rühren 
weitere 5 Minuten garen.

5	� Das Risotto lauwarm abkühlen lassen und 
Vanilleschote, Orangenschale und Zimtstan-
gen entfernen. Erst die Crème double, dann 
die Erdbeeren unterheben und das Risotto 
mit Pistazien bestreut servieren.

FRUCHTIGES RISOTTO

Zutaten (für 4 Personen)
•	 1 kleine Salatgurke
•	 12 große Erdbeeren 
•	 2 EL trockener Weißwein
• �Salz & Pfeffer, frisch 

gemahlen

Zeitaufwand:  
35 Minuten 
Nährwerte pro Portion: 
 27 kcal, 111 kJ

1	� Die Gurke mit einem Schäl-
messer in dünne Streifen 
schneiden, die Erdbeeren 
vierteln und auf einer Platte 
dekorativ anrichten. 

2	� Salz, Pfeffer und Wein in ei-
ner Schüssel verrühren, über 
die Gurken und Erdbeeren 
geben und 20 Minuten ma-
rinieren. 

Tipp: Schmeckt besonders gut 
zu Kurzgebratenem.

GURKEN-ERDBEER-SAL AT 

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

ERDBEER-ESSIG
 
Zutaten (für 4 Personen): 
500 g Erdbeeren, 0,5 l Weißweinessig

Erdbeeren in ein Glas mit Schraubverschluss 
geben und mit Essig auffüllen, bis die Erdbee-
ren bedeckt sind. Das Glas gut verschließen 
und 2 bis 3 Wochen an einem kühlen, dunk-
len Ort ziehen lassen. Das Gemisch durch ein 
Sieb geben, Essig in eine Flasche füllen und 
kühl stellen. Fertig ist ein sehr aromatischer 
Essig für verschiedene Blattsalate.

Blindtext für 

einen Störer

00 MIO.
Blindtext

Pro Jahr  

verspeist ein  

Deutscher 

3,6 KILO
frische  

Erdbeeren.
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Die Preise von Energie-
discountern klingen verlo-

ckend. Warum Sie STROM 
UND ERDGAS trotzdem 
besser vom örtlichen Ver-

sorger beziehen, weiß  
Andreas Brezina von den 

Freisinger Stadtwerken.

1Warum sollte ich mich für Strom und Erdgas von 
den Freisinger Stadtwerken entscheiden?
Wer Wert auf eine persönliche Beratung vor Ort legt, soll-

te einen lokalen Energieversorger wählen. Statt stundenlang in 
der Warteschleife eines Callcenters zu hängen, um dann mit 
wechselnden Ansprechpartnern zu reden, beantworten wir Ihre 
Fragen im persönlichen Gespräch. Wir beraten Sie individuell 
und kompetent: zu Ihrer Energie- und Wasserversorgung, zu 
energiesparenden Haushaltsgeräten oder Förderprogrammen, 
zum Beispiel für den Kauf eines Elektroautos oder eines neuen 
Heizkessels. Natürlich erreichen Sie unsere Fachleute auch 
schnell und unkompliziert per Telefon oder E-Mail.

2 Was tun die Stadtwerke fürs Gemeinwohl  
und die Region?
Die Freisinger Stadtwerke sind ein wichtiger Wirtschafts-

faktor vor Ort. Viele Aufgaben erledigen örtliche Handwerker 
für uns, als Arbeitgeber sichern wir Arbeitsplätze in der Region. 
Darüber hinaus bilden wir jedes Jahr junge Menschen in  

verschiedenen Berufen aus. Die Kaufkraft unserer Mitarbeiter 
stärkt die lokale Wirtschaft, ihre Steuern und Abgaben fließen 
in die kommunalen Kassen. Unser Unternehmen engagiert sich 
für innovative Lösungen, die die Energiewende voranbringen. 
Wir fördern Vereine aus der Region sowie kulturelle und sozia-
le Einrichtungen, die allen Bürgern zugutekommen. 

3 Für mich soll Energie aber vor allem günstig sein. 
Fahre ich da nicht besser mit einem Tarif beim 
Energiediscounter?

Die Stadtwerke bieten faire, verlässliche Preise. Anders als viele 
Discounter blenden wir unsere Kunden nicht mit unseriösen 
Lockangeboten. Ein Beispiel dafür sind Rabatte, die sich bei Zwei-
jahresverträgen nur auf das erste Jahr beziehen. Im zweiten Jahr 
müssen die Kunden dann deftige Preiserhöhungen hinnehmen. 
Das hat seinen Grund: Auch Discounter können Energie nicht 
dauerhaft zu Dumpingpreisen verkaufen. Sprechen Sie uns an. 
Gemeinsam finden wir bestimmt ein Strom-, Gas- oder Wärme-
produkt, das zu Ihren Anforderungen passt.

HÄUFIGE  
FRAGEN,  
UNSERE  

ANTWORTEN
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EIN MUSEUM 
FÜR FREISING

D as Stadtmuseum Freising, 
1890 als Museum des Histo-
rischen Vereins gegründet, 
bewahrt kostbare Zeugnisse 

der Freisinger Geschichte von der Jung-
steinzeit bis zur Gegenwart. Wegen 
Sanierung des Asamgebäudes ist das 
Museum derzeit geschlossen. Nach sei-
ner Rückkehr an den Marienplatz wird 
es sich dann auf vergrößerter Fläche 
und in neuer Gestalt zeigen.
Die inhaltlichen und gestalterischen 
Konzepte für die Ausstellungsräume 
werden inzwischen verfeinert und im 
Detail ausgearbeitet. Unter anderem 
steht derzeit die neue Graphikgalerie 
im Blickpunkt. In viel größerem Um-
fang als zuvor wird es im künftigen 
Museum möglich sein, unter abge-
dunkelter Beleuchtung Zeichnungen 
und Druckgraphiken an Wänden und 
in Schubladen zu präsentieren – wie 
hier das farbenkräftige Aquarell von 
Josef Nickl aus der Zeit um 1930, das 
den Schafhof zeigt. 
Die für die neue Ausstellung vorge-
sehenen Objekte werden derzeit auf 
ihren Erhaltungszustand geprüft und 
gegebenenfalls einer Konservierung 
und Restaurierung unterzogen. Eine 
Gruppe von Möbeln und Gegenstän-
den aus Metall wurde bereits fertigge-
stellt oder ist in Bearbeitung. Für das 
laufende Jahr stehen Gemälde und 

Die Planungen für das neue, vergrößerte Freisinger  
STADTMUSEUM am Marienplatz sind in vollem Gange.  

der große Bestand an graphischen 
Blättern auf dem Programm. 
Auch neue Vermittlungskonzep-
te werden derzeit angedacht und 
geplant: Es geht um Medienstationen 
und einen Audiorundgang für das 
Smartphone. Zudem muss muse-
umspädagogisches Material neu 
entwickelt werden. 
Die Einrichtung und Eröffnung des 
neuen Museums erfolgt nach Voll-
endung der Sanierungsarbeiten am 
Asamgebäude. 
Besuchen Sie das Freisinger Stadtmu-
seum auch auf seiner Internetseite: 
https://stadtmuseum.freising.de

... bis neu.

Nach der Sanierung 
des Asamgebäudes sind 
die Schmuckstücke der 
Freisinger Geschichte 
wieder zu sehen. Von 
alt ... 
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IN FREISING EINKAUFEN Vor Ort ein-
kaufen – nie war das so wichtig, wie in 
dieser Zeit. Unterstützen Sie die Freisin-
ger Geschäfte und kaufen Sie in der Regi-
on ein. Das spart Zeit und bewahrt auf 
lange Sicht die tolle Vielfalt, die die Frei-
singer Innenstadt zu bieten hat. Auch wir 
finden: Regional ist optimal – und unter-

stützen Ihren Einkauf mit einem Freisin-
ger Gutschein über 30 Euro. Die teilneh-
menden Geschäfte sind am Auf kleber 
„Aktive City Freising“ zu erkennen. 
Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und ge-
winnen Sie mit etwas Glück einen von 
zehn Gutscheinen. Wir drücken die Dau-
men und bleiben Sie gesund! 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und  
gewinnen Sie mit etwas Glück einen von zehn  
Einkaufsgutscheinen im Wert von je 30 Euro. 

LOKAL KAUFENDER WEG ZUM GEWINN

Schicken Sie das Lösungswort 
des Kreuzworträtsels an:
Freisinger Stadtwerke
Stichwort: Preisausschreiben
Wippenhauser Straße 19 
85354 Freising.
E-Mail: preisausschreiben@ 
freisinger-stadtwerke.de
Einsendeschluss ist der 3. Juli 2020.

Gewinner des Rätsels aus der vorigen
Ausgabe sind H. Rohrmeier, A. Zimmermann, R. Heimler.

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: 
Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind 
und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. 
Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfah-
ren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen 
Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auch 
auf eine Gewinnerbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei 
Monaten meldet, verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzge-
winner ausgelost. Der Versand der Gewinne erfolgt nur inner-
halb Deutschlands.
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle:
Freisinger Stadtwerke, Wippenhauser Straße 19, 85354 Frei-
sing.
Telefon: (0 81 61) 1 83-0, E-Mail: kundeninfo@freisinger- 
stadtwerke.de
Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten wer-
den zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Rechts-
grundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leis-
tungen. Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie 
unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter  
www.freisinger-stadtwerke.de/Datenschutz abrufbar ist oder 
die Sie postalisch anfordern können.
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RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
3. Juli 2020


